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In unserem einsamen Bergdorf geht alles seine gewohnte
Bahn. Das 40stllndige Gebet, bei dem U. Aurelio von
Madonna del Sasso predigte, brachte unserem guten Volk viel
geistlichen Trost.

Während der kurzen Sommermonate war eine zweite hl.
Messe, die der Aushilfsseelsorger für die Kurgäste, U. Aloys
vom Benediktinercolleg Ascona, zelebrierte.

Der Mütterverein St. Urban beschenkte unsere Kinder auch
dieses Jahr wieder reichlich. Allen herzliches Vergelts Gott,
besonders aber der Inländischen Mission.

Italiener-Missionen in der Schweiz.
Auch im vergangenen Jahre unterstützte die Inländische Mission

die Seelsorge unserer Elaubensbrüder aus dem italienischen
Sprachgebiete mit ansehnlichen Beträgen. Wohl sind diese
italienischen Kolonien bedeutend kleiner, als in der Vorkriegszeit, weil
Mangel an Arbeitsgelegenheit und Verdienstmöglichkeit ausländische

Hilfskräfte überflüssig machten. Nichts desto weniger benötigen

unsere Elaubensbrüder italienischer Zunge in der deutschen
und französischen Schweiz vielfach eine eigene Seelsorge, obwohl
der Ortsklerus mancherorts sich in der herrlichen Sprache Dante's
ganz ordentlich auskennt.

Im Berichtsjahre wurden folgende neun italienische Seel-
sorgsstationen von der Inländischen Mission subventioniert:
1. Alpnach-Guber Fr. 300.— Uebertrag Fr. 5700.—
2. Basel-Erotzstadt „ 1000.— 6. Naters „ 300.—
3. Basel-Kleinstadt „ 1000.— 7. Schwanden „ 400.—
4. Genf 2400.— 8. Uster 700.—
5. Lausanne 1000.— 9. Zürich „ 2800.—

Uebertrag Fr. 5700.— Total Fr. 9900.—
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